
Anschluss ans Wärmenetz

- erzeugt Wärmeenergie

- verbessert die regionale Wertschöpfung

Nutzung als Dünger

- verbessert die Nährstoffströme im Betrieb

Energie- und 
Stoffstrommanagement
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Während der Pyrolyse 
werden ca. 35 % des CO2

freigesetzt

Beispielhaft bindet Agroforst-
Energieholz oberirdisch 
ca. 15,5 t CO2 ha-1 a-1

Anlage, Pflege, Ernte und 
Rekultivierung setzen ca. 
1,1 t CO2–Äq. ha-1 a-1 frei

Nach der Pyrolyse von 1 tatro
Hackschnitzel sind in der 

Pflanzenkohle noch ca. 0,3 t C 
[1,1 t CO2] enthalten

1 tatro Hackschnitzel enthält 
ca. 0,5 t C [1,7 t CO2]

100 Jahre nach Ausbringung 
der Pflanzenkohle sind noch 

ca. 77 % des CO2
im Boden gespeichert 

Mischung in Einstreu

- reduziert Nährstoffaustritt 

und Ammoniakemissionen

- verbessert Hygiene, beugt 

Fäulnis vor

Beigabe im Tierfutter

- beugt Durchfall vor 

- verbessert Futterverwertung 

- adsorbiert Giftstoffe, 

pathogene Keime 

- entlastet Leber und Niere 

- reduziert Geruchsbelastung 

- verbessert Stallklima 

Verbesserung des 
Tierwohls

C-Speicherung und CO2-Zertifizierung

- langfristige Speicherung von Kohlenstoff und Bodenverbesserung

- die Freisetzung von klimaschädlichem Lachgas geht zurück

- zusätzliche Einnahmequelle durch CO2-Zeritfikate

Erzeugung von Strom- und Wärmeenergie

- reduziert Treibhausgas-Emissionen von fossilen Brennstoffen

Klimaschutz

Ausbringung auf dem Boden (rohe 

Pflanzenkohle, Mischung mit 

Gülle/Mist, oder Kompostierung 

und Herstellung von Terra Preta)

- Humusaufbau/C-Speicherung

- erhöht mikrobielle Biomasse 

- reduziert Lachgasverluste und 

Nitratauswaschung 

- vermindert Bodenverdichtung 

- erhöht Wasserspeicherfähigkeit

- langfristig Ertragssteigerung

Bodenqualität
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Quellen

10.000 ha Agroforst -
Energieholz können nach 30 
Jahren ca. 2,2 Mill. t CO2 in 

den Boden speichern


